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D8 yeyland

MAGNIFICIL
Hodhronedigen, in Gott anddaditigen und HodaclahrienHeven,

Hevren

M. Ssobann Auqui
Handels,

Hodfivitl, Sachfen Weiffenfelfifchen Hochbefralten Kivden-NRaths, Hody-
verdienten Paftoris Primarii gu Frandenhoufen, dever fdimitlidhen Kivchen
Do Schroargburgl. Rudolftadtifchen Unteeherrichafftlichen Sande Hochverordueten
Superintendenten , des Hodfiieftl, Confiftorii Huchanfehulichen
Affefloris und der Schulen Infpectoris,

Welche
am 27, Junii 1754,

DERO NMuhm- voled Leben feelig endigten,

und
att 30. Davauf alibier ju FrancPenhaufen

in die Oberfivche u Dero Rubftdtte Standesmdgig

gebradyt yourden,
fuchte

durd)y nadyftehende
Sraner - Mufif

feine Ghrfurcht jubeseigen

Georg Friedrich Cinide,

Cantor und Mufifdivector.

Srancenhauen, gevructs mit Keilifthen Sehrifften,




Boy det %chtgt

Choral
gbrnﬁus oer iff mein Seben, Sterben iff ein

Gewinn: dem thu ich micly eeaeben, mit Sreud
fabe iy dabit. o

Dichy Front, Woblfecliger! nunmehr - \‘
eiig G1cE,
Stur ung , uns lafjeft Du nue Scymers und

ngft suriict,
Dich fehen ot §

Bon hinuen gehen, ,
Lind dody nidye um Didy {chmerplich weinett, = ¥ L
Berrieth ein Hevh von Stahl und Steinett.

O folten toiv nicht um Dich weinen,
Um: Didh, da Dein LBerth viel ju grof,
A8 daf Die leste reu i
Rein Herold Deines Rubms und unfeer. Debmuth ey ? e i
O folten wiv aun nicyt gebickt, beteiibt und frauvig gehn, 5 i
Da uns ein foldyer Fall gefihehn, é
er ju betvauver, S |
Und niemalils fattfam ju bedauven? 3 i i
Du wareft, Seligfier! ein treuer @Dttes»fnecbt, |
ein Swec wav fiets das ol ju Iehren, !
Und felbiges u GOt u. Eehren,
u faleft, als ein guter Hivee, ju,
®af Div Fein Schaf geraubet toerde,
Sy Grof und Kleine forgteft Du,
Und toareft allejeit ein Borbild Deiner Heerde. '
®u tedfteft die Betrubten, i
1nd die, fo Bifes tbten, }
Den fHieftet Du des Hichften Recht. |
®u faheft, ob die Wriefrevfchafft,
®ie Deiner Yufficht anvevirauer, |
2 FCfum unfern SHepland batet, !
- Ob jever in deg Geiftes Keaffe i
Das SBote-ver Bahrhett welf ju theilen, : “
@, daf ev Fan den Sihaden Sofephs Heilenn

Gin foldhes Ame,
So von des HODIten Hobeit ftammt,
St eine Wiirde,
Und eine Diide,



Die Engeld- Schultern felbft 3w fdhiver,
Daf fie sittern,

Hnd evichuttern,

Wenn fie foldye tragen muffen.

Denn wie ftellt ded Satans Heer

Sidy febr offte ihm entgegen?

Dody die Diener Chrifti wifjen,

Wie GOt feine Krafit und Seegen
Piteget auf ibr Ame su legen.

e fo, VOoDIfeeliger! wie Du, fein mt gefifees,
BeEbmme ulest

S feine Avbeit, Muh und Laft, jum Lolhne

Die Freuden » Svone,

Gr wird in jenes Parvadies verfest,

QBo ihn Fein Unfall. ribret,

IBo lauter Freude, Luft und Hevelicheit,

Die denen Frommen ift von Ewvigeit bereit,

Dan. 12, 9. 3.

Die Lehrer werden leuchten wie ded Hitm
meld Glang, und vie, fo viel sur Ge:
vechrigeeit weifen, wie die Stevne im-
e und cwiglich,

G lebeft Du runmebye in Tauter Freuden,
YOohlfeeliger! vee Du den Himmel Div exkieft,
Didy wird , ver Efaver al8 die Sonne ift,
it taufend Guadens Blicken weiden,
®u bift dabin gefanget,
ARy Deint erhibter Geift in dee verfifiten Himmels s Luft,
Die nue den Engeln ift berouft,
Bor GOMtes Throne pranget.
: Choval

O TFevufalort! duSchdne, ach! wichelleglingeft
ou? ach! wie lieblich LobsBetone hove man da
fanfrer Rubt O dev grofjen S}'cunb und YWonne!
ieund gehet ouf die Sonne, fegund gebet an e,
Tag, dev Lein Ende nehmen mag.

@ & b




Nach der Predigt,

€f. 35, b, 10,

Dic Crldfeten deg HEren oerden ficdee
fornmen, und gen Sion Foitien mit Jaud).
sen,  Groige Seeude foird nber ihrem
SHaupte feyn,  Freude und JWoune foers
den fie evgreifen, und Sdhmerss und
Seufzen ird foeg miffen.

Bie freuen fich nicht efftmabls mude Seelen,
Die Tag und Stunden 3ablen,

Auf bie Befrepung von der Laft!

ofRie vielmehr hofft ein Ehrift,

Det feinem GOt evgeben ift, 3
uf die Crldfungss Stunden,

®aer, von aller Anglt und Schmers entbunden,
Bor GOt in Freuden leben Fan!

®if war, POoDlfeeliger, Dein Bitten,
Drum cifeft Du mit vollen Schritten

9lus diefer IBelt in vas gelobte Canaan,

o cile, du erlbfte Seele,
Aus diefer Jammervollen Hoble,
Dein JEfus wartet {hon auf Did).
€r will mit megtaweaﬁt Dichy trancen,
Und Div die Himmels-Freude fdencen,
Und Dich evgdfen ewiglich. 0, Y
Seud hin!
Du 1offeft uns ywae thranend Hiers
och roeil Du ubermunden,
GSo gonnen i Dir Deine Freuden » Stunden,
1Ind fehnen uns nacy Div. :
Sndeffen foll Dein Nuhm in Navnoe feyn aepraget,
Bis ung des Hichften Sehluf-audy ju den Todten leget,

“SC{u mady uns in der Jeit
udy bereit,
Daf wir fanft und feetig frerben
Lind die Seeligkeit everben.
Gforal No, g15. 9. 6.
TOohl ung! yoenn wit fein alleseit an unfernTod
edencken, unduns nach ien{chen s Yiiglichteic vou
unden: Yeq ablencten, uno alauben nuv an Chyis
fliBlut; o jchadver uns tein Stevben, eil wiv an
Statt der Hollen + Glut denr Himmel follens exben,

dest 31"5!&\ 2L
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MAGNIFICL,
Hododdigen, in Gott andicitigen und HodaclahrtenHeven,

grrrn.
§ohann Auguy
dandels,

seiffenfelfifdyen Hodybeftalten Kivdhen-NRaths, Hodh-
Primarii gu FrancEenhoufen, dever fifitlichen Kivdyen
Rubolftadtifchen Unterherrichafftlichen Sande Hodhverordueten
mgenten, des Dodfiieftl, Confiftorii Hochanfepnlichen

S efloris und dee Schulen Infpectoris,
- Welche
= am 27, Junii 1754, :
eR - volied Leben feelig endigten,
und
b Davauf allbier su Francenbaufers
e st Devo Nubitdtte Standedmapig

aebradye wurden,
fuchte

durd nadyftehende
taney - Mufif

feine Ghefurde gubeseigen

g Griedvidy Ginide,

Cantor und Nufifdivector.

Farbkarte #13

Fenhaufen, gevpucks mit Keilifhen Schriffeers,




	Bey der Hochansehnlichen Beerdigung Des weyland Magnifici, Hochwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn M. Johann August Hanckels, Hochfürstl. Sachsen Weissenfelsischen Hochbestalten Kirchen-Raths ... Welche am 27. Junii 1754. Dero Ruhm-volles Leben seelig endigten ... suchte durch nachstehende Trauer-Musik seine Ehrfurcht zu bezeigen Georg Friedrich Einicke, Cantor und Musikdirector
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